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Anzelgenpreifſe
die s geſpaltene 34 mm breite Milli
meter veile oder deren Raum So Pf
e ienanzeigen 40 Pf Keklamen

e 92 mm breite Millimeterzeile
00 Mark Knzeigen nehmen an

unſere Geſchäfts ſlellen u ſänt iche
KAnyeigengeſchäfte ECrfüllungsort

Halle r täglich 2 mal
Sonntags und Monmags 1 mal
Schriſtleitung und Haupt Ge
ſchäftsſtelle halle Neue Prome
nade 1a Gr Brauhausſtr 17
Keben Geſchäflsſtellen Große
Urichſtraße 52 und Mardt 24
PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 4000

halle Montag den 12 April 1920
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Einzelpreis 20 Pf

Die Einkreiſung Hölz
Leipzig 12 April Eig Drahtnachricht Der

konzentriſche Vormarſch von Reichswehrtruppen in das Vogt
land hat begonnen Während ſtarke bayriſche Kräfte mit
Artillerie an der Südweſtecke Sachſens von Hof her zuſam

mengezogen ſind und andere Truppen in der Gegend von
Chemnitz vorgehen ſind auch von Leipzig aus am Sonntag
große Abteilungen in Bewegung geſetzt worden Die
Reichswehrbrigabe 19 wird voransſichtlich im Laufe des
heutigen Tages Marſchbefehl erhalten Hölz der ſich in der
Nacht vom Sonnabend mit ſeinen Anhängern von Falken
ſtein nach Klingental an der böhmiſchen Grenze begeben
hatte erſchien am Sonntag vormittag abermals in Falken
ſtein Jn ſpäter Nachtſtunde wurde in Plauen das Gerücht
verbreitet daß in dieſer Stadt Rotgardiſten in Automobilen
geſehen worden ſeien Unter der Bevölkerung entſtand in
folgedeſſen erneut eine große Panik da man weitere
Ausſchreitungen befürchtete Die Nacht iſt jedoch im großen
und ganzen ruhig verlaufen Die Plauener Kommuniſten
wollen den Generalſtreik proklamieren Unter den Geiſeln
die Hölz nach der bayriſchen Grenze mitgenommen hatte be
fanden ſich außer einigen Reichswehrſoldaten auch zwei
Zeitungsberichterſtatter ein Vürgerlicher und
ein Unabhängiger Sie wurden jedoch in Klingental frei
gelaſſen Ueber das Treiben in Falkenſtein werden noch
verſchiedene Einzelheiten bekannt So mußte die geſamte
Arbeiterſchaft von Falkenſtein täglich um 5 Uhr früh an
treten und mitteilen wie viel Geld jeder Arbeiter für den
Tag brauchte Darauf ſtellte Hölz Anweiſungen für die
Banken aus Er hatte in Falkenſtein Friedensvreiſe
eingeführt Ein Hering koſtete 6 Pfg ein Ei 10 Pfg uſw
Den Kaufleuten hatte er zugeſagt ihre Verluſte zu decken

Branöſtiftungen und Plünderungen

im Vogtland
Plauen i Vogtl April Am SonnabendUbend kam es Hier zu ſchweren Ausſchreitungen der Hölzſchen

roten Garde Plündernde Banden durchzogen die ganze
Stadt und drangen in Lokale und W ein aus denen
ſie verſchiedene Perſönlichkeiten als Geiſeln verſchlepp
ten Noch in der Nacht räumten die Rotdardiſten die von ihnen
heſetzte Kaferne und das Rathaus ſowie den Bahnhof ung
führen ſodann unter Mitnahme der Geiſeln nach
Falkenſtein ab Jn der Stadt Plauen iſt nach dem Abzug
der roten Garde Ruhe eingetreten Die Reichswehrtruppen
waren bis zum Nachmittag noch nicht eingerückt

WTB Falkenſtein 11 April Auf die Kunde vondem Anmarſch von Reichswehrtruppen ſteckte in der Racht zum
Sonntag die von SHölz gebildete Brand kommiſſion
fünf Villen in Brand Jm Hofe des Amtsgerichts ließ
Sölz die den Einwohnern abgenommenen Waffen verbrennen
Um 4 Uhr früh verließen Hölz und ſeine Anhänger Falkenſtein
nachdem ſie die Geiſeln freigelaſſen hatten und fuhren nach der
ächſiſch böhmiſchen Grenze davon Da die telegraphiſchen Ver
e ngen unterbrochen ſind fehlt ſeitdem jede Nachricht von
ſölz

WTB Berlin 12 April Ueber die Tätigkeit der roten
Banden im Vogtland bringen die Blätter viele Einzelheiten
Der VPoſſ Ztg wird gerchrieben die letz en Tage hahen das
verbrecheriſche Treiben des Hölz ſo deutlich erwieſen daß man
ch immer nur fragen kann wie die Landesregierung
ieſem Treiben ohne jedes Eingreifen zuſehen konnte

Die Drohung des Hölz beim Einmarſch der Reichswehr die
er n enſteden wurde ſchon bei dem bloßen Gerücht ausge

r

Keine Beſetzung der Stadt Chemnitz
Chemnitz 12 April Eigene Drahtnachricht Der

Chemnitzer Allgemeinen Je iſt eine Mitteilung des
die Reichswehrtruppen begleitenden Zirilkommiſſars zuge
gangen wonach eine Beſetzung der Stadt Chemnitz durch
Reichswehrtruppen nicht mehr in Frage kommt Das
muſtergiltige Verhalten der Chemnitzer Einwohnerwehr

n ges Auftretens des Kapp Lüttwitz wurde allſeitig
anerkannt

Keuer widerſtand der Kotgardiſten

Münſter 12 April Eigene Drahtnachricht
eber die militäriſche Lage wird n a gemeldei da
mehrfach bewaffnete Haufen beobachtet wurden Dieſes
ſei die Folge der nicht durchgeführten Waffenabgabe
Zwiſchen Oberhauſen und Eſſen wurde ein großes
Waffendepot entdeckt in dem ſich n a ein Flugabwehr
ein Steilfeuer und ein Flagbahngeſchütz befanden Bei
Ratingen und Kaiſerswerth wurden die Bolſchewiſten
von der Volkswehr verdrängt Rote Truppen ſammeln
ſich zwiſchen Gevelsberg Schwelm Barmen Elber
feld Remſcheid Hier ſoll Widerſtand bis zum äußer
er geleiſtet werden Die Stärke der Roten Armee
Flberfeld und Barmen iſt 8000 Mann die ſich jedoch bei

Eingreifen der Reichswehr auf 16000 erhöhen wird
Dazu kommen noch die ſich jetzt auf Barmen zurück
ziehenden Rotgardiſten aus den anderen Jndnſtriebezirken ſo daß man mit einer Geſamtzghl von 35 000

Mann zu rechnen hat 4
Kommuniſtiſche Hoffnungen

WTVB Berlin 11 April Jn den Hohenſtaufenſälen
am Kottbuſerdam hielt heute r tag die Kommuniſtiſche Arbeiterpartei Deutſchlands die l

ſich kürzlich aus den radikalon Elementen der Reichszentrale
der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands gebildet hat ihre
erſte Verſammlung ab Der Referent Altmann bezeichnete
die Regierung als Spekulationskonſortium und bezichtigte
die Gewerkſchaften des offenen Verrats an der Sache des
Proletariats Nur die gewählten Betriebsorganiſationen
verkörperten die wahre Macht in Deutſchland Deutſchland
ſtände bereits am Anfang des Bürgerkriegs und
nichts könne den Sieg der wahrhaft revolutionären Kom
muniſtiſchen Arbeiterpartei verhindern weder die Baltikum
truppen die käuflich ſeien noch die Reichs wehr die
man durch kräftige Propaganda trennen
werde noch die Orts und Bürgerwehren die ſich gegen
ſeitig zerreiben würden Der in den nächſten Wochen zu er
wartende Abfall der ſüddeutſchen Staaten werde die Nieder
lage von Kapitalismus und Bourgeoſite noch beſchleynigen
Dann könnte das Räteſyſtem eingeführt und die
Rote Armee aufgeſtellt werden

Die ungeheuren Schäden in Eſſen ur d Dortmundö
WTVB Eſſen 10 April Der in Eſſen durch die

Herrſchaft der Roten Banden angerichtete Schaden be
läuft ſich nach oberflächlicher Schätzung auf minde
ſten s zehn Millionen Mark Die genauere
Feſtſtellung wird wahrſcheinlich eine weit größere
Summe ergeben

Die Schäden die der Stadtgemeinde Dort
mund als ſolcher und der Einwohnerſchaft durch die
Ereigniſſe ſeit dem 17 März zugefügt worden ſind wer
den auf ungefähr vier Millionen Mark geſchätzt
Die bayneriſchen und württembergiſchen Truppen be
finden ſich noch in der Stadt In der Umgebung iſt alles
ruhig

KHüsſichtsloſe Hne weiſung in Oberſchleſten
WTB Beuthen 11 April Am 10 April abends gegen

9 Uhr hat der erſte Staatsanwalt Jipper in Beuthen ohne An
gabe von Gründen den Ausweiſungsbefehl bis 11 April Mitter
nacht Beuthen zu verlaſſen von der interalliierten re
in Oppeln erhalten Staatsanwalts Jippers Einwendung daß
ſeine Abreiſe aus verſchiedenen Gründen kaum möglich ſein
würde wurde als unbegründet erklärt und es wurde ihm er
öffnet daß zwei franzöſiſche Sicherheitsbeamte in ſeiner Woh
nung ſein würden um ſeine Abreiſe zu kontxollieren

Die ungenauen Franzoſen
Zürich 12 April Eigene Drahtnachricht Nach

Information des Corriere della Sera bezichtigt die
neue engliſche Note an Frankreich die franzöſiſche Regie
rung der Ungenauigkeit Millerand behaupte in ſeinem
Memorandum die Beſetzung Frankfurts und der ande
ren Städte ſei im Ein verſtändnis mit den anderen Ver
bündeten vorgenommen während ſich England und die
übrigen Verbündeten wiederholt geweigert hätten dieſe
Beſetzung gutzuheißen Das Mailänder Blatt meldet
im übrigen der franzöſiſche Botſchafter habe dem eng
liſchen Miniſter des Aeußern ausführliche Erklärungen
über die franzöſiſche Politik gegeben ſo daß man auf
die Schlichtung der Meinungsverſchiedenheiten nach der
Abreiſe Lloyd Georges nach San Remo hoffen dürfe

Die Gefahren bewaffneter Fuſammenſtöße an der
bayriſchen Grenze

Berklin 11 April Amtlich Die deutſche Re
gierung hat die franzöſiſche Regierung darauf aufmerkſam
gemacht daß ſich nach vorliegenden Nachrichten franzö
ſiſche Truppen im Vorrücken in der Richtung auf
Aſchaffenburg befänden Für den Fall daß ſich dieſe
Nachrichten bewahrheiten halte ſich die deutſche Regierung
für verpflichtet mit allem Ernſt auf die Gefahren be
waffneter Zuſammenſtöße der vorrückenden franzöſiſchen
Truppenteile mit deutſchen Truppen hinzuweiſen Auf
Grund dieſer Note hat Palsologue am 10 April den
deutſchen Geſchäftsträger in Paris davon verſtändigt daß
Frankreich nich tdaran denke Aſchaffenburg zu beſetzen Auch
Stockſtadt ſei nicht beſetzt worden Die Vorpoſten hätten
lediglich aus militäriſchen Gründen bis in die Nähe dieſer
Stadt vorgeſchoben werden müſſen

Franzöſiſche Bewachungsſchiffe auf dem Rhein
Paris 11 April Nach einer Privatmeldung des Petit

Pariſien aus Le Havre ſind vier Pinaſſen in Cherbourg
angekommen die von einem Kanonenboot geführt werden
Dieſe Pinaſſen haben Veſtückung erhalten und ſollen nach
dem Rhein als Bewachungsſchiffe abgehen Auch
Manine Infanterie von Le Havre ſoll als Beſatzungstruppe
nach Süddeutſchland abgehen

Die neue Stellung der Franzoſen
Frankfurt a 11 April Die Franzoſen ſind vorig nicht weiter vorgerückt Die Be eine erſtreckt
Oſten bis an die h Grenze noh Vorden bis

an die Cren e des Homburger Kreiſes nach Süden bis ein
IJließti Darmſtadt In den letzten beiden Tagen wurden

bzw 2 Perſonen polizeilich fe er ſie wurden
Geldſtrafen von 12 bis 100 Mark aus ganz willkür
lichen Gründen wegen Ueberſchreütung der Polizet
ſtunde eder der Paßvorſchriften verhängt
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Das Ende des Trauerſpiels
Von C Delius Halle a M d N

Den vom Größenwahn befallenen Urhebern des
Kapp Putſches fehlte neben vielem anderen vor allem
auch die Kenntnis der wahren Volksſtimmung Auf

das Geſchrei der Rechtspreſfſe pochend befanden ſie ſich
in dem Glauben daß es nur eines Streiches wie des
ihrigen bedurfte um die große Mehrheit des Volkes
hinter ſich zu bringen Es fehlte ihnen ſomit an
Augen maß über die Auswirkungen des Abenteuers
Dem Druck von rechts mußte der Gegen
druck von links unweigerlich folgen Was
Kenner der Verhältniſſe vorausſagten ließ nicht lange
auf ſich warten Die allgemeine Verwirrung machten
ſich die bolſchewiſtiſchen Elemente zunutze Es
ſoll dahingeſtellt bleiben vb die Führer der Ungabhängi
gen wirklich ernſthaft nur in dem Gedanken ſich den
verfaſſungstreuen Parteien anſchloſſen die Kapp Leute
zu Fall zu bringen Richtig iſt jedeunfalls daß die
Maſſen der Unabhängigen nachdem einmal
die linkéradikalen Elemente ihre Hetze begannen nicht
mehr zu halten waren und den Händen ihrer
Führer entglitten Dies konnte allenthalben beobachtet
werden Eine Erſcheinung die ſibrigens keineswegs
neu iſt und ſich ſeit der November Revolntion in den
verſchiedenen Gegenden Deutſchlands mehrfach wieder
holt hat Auch zeigte ſich immer wieder in dem Augen
blick wo die Maſſen den Führern die Gefolgſchaft ver
weigerten gingen die Führer mit den Maſſen getren
der ſozialiſtiſchen Auſchauung daß die Maſſe zu be
ſeit hat denn die Stimme der Menge iſt der Weise

e

Es ſoll zugegeben werden daß mancherlei verkehrte
und voreilige Maßnahmen zur Radikaliſierung beige
tragen haben aber das genügt nicht um die Be
wegung überhaupt zu entſchuldigen Langegenug haben die Unabhängigen ſolange die Rote Armee
im Vorteil war die Bewegung als eine rein ideale hin
geſtellt Auch mehrheitsſozialiſtiſche Kreiſe neigten
dieſem Standpunkte ſtark zu und fanden ſich jedenfalls
mit den U S P in dem Gedanken einig keine Waffen
et anzuwenden Wenn jene auch offenbar von dem

Ziele der Bewegung Errichtung der Räterepublik nichts
wiſſen wollten ſo machten dieſe aus ihren Sympathien
hierfür gar kein Hehl Man kann ſehr wohl einer Be
wegung die ſich auf reinen Jdealismus gründet auch
wenn ſie den eigenen Anſchauungen entgegen iſt Ver
ſtändnis entgegenbringen Hier läßt ſich aber wahrhaf
tig nicht behaupten daß nur das Streben für eine mög
lichſt vollkommene Staatsform die Urfache war Einige
Schwärmer mag es gegeben haben zuletzt waren es
nach den übereinſtimmenden Berichten doch nur Banden
von Räubern und Plünderern die unter dem
Deckmantel ſozioliſtiſcher und kommuniſtiſcher Jdeen
ſich am fremden Gute bereicherten und der Zerſtörungs
wut freien Lanf ließen Wehe wenn ſie losgelaſſen
Welche Wahnſinnstaten werden gemeldet Kann es
anders ſein wenn der Mob die Oberhand gewinnt wenn
das gewerbsmäßige Verbrechertum aus den Gefäng
De und Zuchthäuſern auf die Bevölkerung losgelaſſen
wir

Und da wird gegen die Regierung in den linksradi
kalen Organen gewettert wenn ſie wahrlich reich
lich ſpät gegen dieſes Geſindel vorgeht Findet
man in jenen Kreiſen nicht den Mut alle die vorge
kommenen Schandtaten zu verurteilen oder fürchtet man
den Zorn der Maſſe Hier könnten die Führer durch
ein ſcharfes Abrücken zeigen daß ſie dieſe verbreche
riſchen Taten nicht gutheißen In der unabhängigen
Preſſe ſucht man vergebens nach ſcharfen Verurteilun
gen Da wird nur immer gegen die Regierung gehetzt
der man Vertrauensbruch vorwirft und ſie letzten Endes
für alle Ausſchreitungen verantwortlich macht Die vor
gekommenen Uebergriffe der Reichswehr und der Zeit
freiwilligen werden gewiſſenhaft regiſtriert Damit
muß man ſelbſtverſtändlich einverſtanden ſein daß
Ueberſchreitungen und Verbrechen nicht gutznheißen
ſind Eine ſtrenge er iſt nötig Bis zumAbſchluß dieſer wird die Bevölkerung nur aufgereizt
wenn ihr neben manchem Wahren doch auch viel un
bewieſene Behauptungen vorgefetzt werden
Und zudem ſollte es die Gerechtigfeit gebieten daß auch
die Berichte der Gegenſeite bekannkgegeben werden
Auf ſeiten der revolutionären Kampftruppen iſt doch
nicht zu knapp geſündigt worden Ans den Berichten
des Weſtens und anderer Teile des Reiches kann ge
ſolgert werden daß die hier und da vorgekommenen
und zu verurteilenden Nebergriffe der Trup
pen das reine Kinderſvpiel gegenüber den
Schandtaten des Mobs ſind Ohne harte Strafen
kann es bei dieſen Verbrechen nicht abgehen Nach
giebigkeit würde uns nur ein neues Chaos und den
endgültigen Untergang bringen Milde darf es aber
auch gegenüber den Verbr von rechts nicht geben
Würde man hier glimpflich mit den Kapp Leuten ver
fahren wie es jetzt von gewiſſen Kreiſen dert wirde wütde die Regierung jede Auteruht ſeben De
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Volk hat ein feknes Empfinden für Gerechtigreit Manche
auffallend milde Urteile gegen Leute der Rechten und
vielleicht gerechte aber von den unteren Schichten hart
empfundene Strafen für radikale Elemente haben in
weiten Kreiſen das Zutrauen zur gleichmäßigen An
wendung der Geſetze gegen alle Staatsbürger ſtark ins
Wanken gebracht Gerade der demokratiſche Staat darf
aber ein ſolches Gefühl nicht aufkommen laſſen denn

ſoll auch der Ausdruck der höchſten Gerech
igkeit ſein

Der KappPutſch bei ſeinem Ausbruch von den
kurz ſichtigen Elementen bejubelt war der Bringer
alles Unheils Man ſage nicht die Welle von links
wäre doch gekommen Das war mindeſtens im
Augenblick falſch Vorbereitungen für ein der
artiges Unternehmen waren jedenfalls nicht ſo betrieben
und gefürdert daß jetzt ein Ausbrechen zu gewärtigen
war Was ſpäter ſich einmal ereignet hätte weiß nie
mand Soviel ſteht aber doch wohl feſt daß wenn ein
bolſchewiſtiſcher Putſch unabhängig von einem Rechts
putſch gekommen wäre die Staatsgewalt viel
eher in der Lage geweſen wäre dem zu be
d als es jetzt wo die militäriſcheMacht geſchwächt war und außerdem keine
fofortige einheitliche Front desten nicht linksradikalgeſinnten Volkes
möglich war Das ſollte für die Zukunft endlich auch
einmal in den Köpfen derjenigen Leute ſich feſtſotzen die
zwar vor dem Bolſchewismus zittern aber doch das
Spiel mit dem reaktionären Feuer nicht aufgeben wollen
Wennſiedas nichttun nützt nachher aller
Sammlungsruf gegen den Bolſchewisnus nichts denn ſie ſind die Wegbereiter
dieſes gefährlichen Feindes Das führt zu
dem Schluß daß man die bolſchewiſtiſche Ge
fahr nicht durch eine rückſchrittliche Poli
tik bekämpfen kann wohl aber iſt es wöglich ihr durch eine wahrhaft demokra
tiſche Politik das Waſſer abzugraben
Einen anderen Weg ſie zu bannen gibt es nicht

Darum heißt es jetzt für unſer Volk praktiſche Poli
tik zu treiben Nicht der Weg nach rechts kann zum
Ziele führen ebenſowenig wie der nach links Reagktion
von rechts und links bringen keine Feſtigung unſerer
politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe und machen
eine völlige Geſundung unmöglich Das kann nur eine
Politik tun die keine einſeitige Klaſſen und Standes
herrſchaft vropagiert ſondern als oberſten Grundſatz den
der politiſchen und wirtſchaftlichen Demokratie hinſtellt

Die franzöſiſche Vote
WTVB Paris 10 April Hapas Jn der von Frank

zeich der britiſchen Regierung übermittelten Note ſtellt die
franzöſiſche Regierung zunächſt feſt daß über die Lovpalität
ihrer Haltung kein Zweifel beſtehen könne Die franzö
ſiſche Regierung habe immer erklärt gegen den Einmarſch
weiterer deutſcher Truppen in das Ruhrgebiet zu ſein und
beigefügt daß die Erlaubnis hierfür auf jeden Fall die
militäriſche Beſetzung von Frankfurt und Darmſtadt
zur Bedingung haben müſſe Am 3 April haben die franzö
ſche Regierung ihre Vertreter in den alliierten Haupt
ſtätten in dieſem Sinne durch ein Telegramm informierk
deſſen Abſchrift gleichzeitig den alliierten Botſchaftern in
Paris zugeſtellt wurde worin Marſchall Foch die mili
täriſchen Maßnahmen geprüft habe die nunmehr hätten
weder vermieden noch aufgeſchohben werden können Anderer
ſeits erinnert die franzöſiſche Regierung daran daß es ſich
um die Verletzung einer der feierlichſten Beſtimmungen des
Vertrages handele und daß die deutſche Regierung ſelbſt
die Notwendigkeit einer vorherigen formellen Bewilligung
auf Aufhebung des Art 43 und gleichzeitig das Recht der
franzöſiſchen Regierung hierfür ein Gebietspfand zu ver
langen anerkannt habe Wie hätte die franzöſiſche Regie
rung über das deutſche Verſprechen die Reichswehr ſofort
nach wiederhergeſtellter Ordnung zurückzuziehen in Zueifel
ſein können Weder für die Wiedergutmachungen noch ür
zie Auslieferung der Schuldigen noch für die Kohle noch
für die Entwaffnung der Armee hätten die Alliierten die
durch den Verſailler Vertrag ausbedungenen Satisfattionen
erhalten Habe die britiſche Regierung die Gefahr dieſer

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
HDienstag den 13 April JInhalt Eva wo biſt du Roman von
Fedor von Zobeltitz Meinem Jungen HGedicht von Elly
Schneider Der Oſterkuchen Eine wahre Brgebenbeit aus
Halle nacherzöhlt von Dr Karl Bär Was heute Künſtle
verdienen Buntes Feuilleton Literatur

Georg Büchners Woyzeck
Halle 11 April 1920

Es bleibt unfaßbar wie es geſchehen konnte daß Georg
Büchners Wonyzeck erſt vier Jahrzehnte nach dem Tode des
Dichters veröffentlicht wurde Ebenſo unerklärlich aber
auch daß die Tragödie vann abermals nahezu ein halbes
Jahrhundert liegen bleiben mußte bis ſie heute über alle
Theater Deutſchlands geht

Trotzdm auch der Laie wird das ſehen ſind die
tärkſten Szenen bei Gerhart Hauptmann vieles bei Frank
Wedekind bei Herbert Eulenberg faſt ſcheint mir auch bei
Schönherr ohne Büchner unmöglich Gerbart Hauptmann
ſpricht von dem tiefen Eindruck den der Wonyzeck auf ihn
gemacht hat und wie er ſich von dieſer Technik und Unge

minktheit hat beeinfluſſen laſſen

Heute dem Wonyzeck das Loblied ſingen Jn einigen
Sätzen Es wäre geſchmacklos da Hunderte von den Beſten
mit all ihrer Beredſamkeit die Größe dieſes Tragödienfrag
ments zu ſchildern ſich längſt bemüht haben

Jch halte es nur für meine Pflicht das Publikum der
darauf aufmerkſam zu machen daß Schillers Auf

atz Die Schaukühne als eine moraliſche Anſtalt betrachtet
zuf kein Drama beſſer anzuwenden iſt als auf den Woyzeck
Der Wonyzeck iſt das Stück das heute mehr geſpiel werden
muß als alle andern Die Zeit iſt verworren und zerriſſen
In der Praxis haben Ethik Rechtlichkeit alles Geiſtige
einen Fauſtſchlag erhalten von der Gewinn und Luxus

So ſprechen alle ſelbſt die ſchlimmſten Zuſchläger
em irgendwie an einer Beſſerung und an einer Aenderung

gelegen iſt der bemühe mit ſich ns Reine zu kommen
über da was groß wahrhaft ethiſch iſt Er ſehe ſich den

ze nEr ſehe ſich die Tragödie an die nicht ein einziges äüberflüſſiges Weite in ukigre v

wohl berilleckb
ſie auf dem Wege

der Konzeſſionen ſtillſtehen zu dürfen Auf jeden Fall
Frankreich jetzt gezwungen zu ſagen Es iſt genugl Es
rerlangt weiter nichts mehr als dies zuſammen mit den
Alliierten zu erklären Die franzöſiſche Regierung ſei nicht
weniger als die engliſche Regierung von der unumgäng
lichen Notwendigkeit üherzeugt die Einigkeit der Alliierten
in der Ausführung des Friedensvertrages aufrecht zu er
halten Dieſes enge Einverſtändnis zwiſchen Frankreich
und England ſcheine ihr jedenfalls unerläßlich zu einer ge
rechten Löſung der großen Probleme die ſg gegenwärtig
der Welt ſowohl in Rußland und auf dem Balkan wie in
Kleinaſien und im Jslam ſtellen Die Note ſchließt mit
der Verſicherung daß die franzöſiſche Regierung auf Geund
dieſer Erwägungen ſich völlig bereit erklärt ſich vor ihrem
Handeln in allen interalliierten Fragen welche die Aus
führung des Friedensvertrages aufwirft die Zuſtimmung
der Alliierten zu ſichern

Weitere engliſche Blätterſtimmen

Amſterdam 11 April Weſtminſter Ga
t er ſchreibt in einem Leitartikel Die Schwierig

eit der franzöſiſchen Beſetzung der deutſchen Städte
liegt darin daß die Beſetzung mehr iſt als eine örtliche
Regelung Wir wiſſen ſeit dem Waffenſtillſtand daß die Franzoſen ſehr darauf aus ſind die Be
ſetzung deutſchen Gebietes auf das rechte Rheinufer aus
zudehnen und wir hatten angenommen daß im Frie
densvertrag feſtgeſtellt wurde daß dieſe Ausdehnung
nicht ſtattfinden wird Wenn dieſe Türe jedoch
immer offen ſteht daß die Alliierten im Wege einer
Strafmaßnahme vordringen können ſo kann ſich dem
nächſt die ganze Regelung der europäiſchen Frage in
Auflöſung befinden Das Blatt erklärt der Grundſatz
daß Deutſchland ſeine eigenen inneren Angelegenheiten
regele ſei das Rückgrat einer Friedenspolitik Man
dürfe nicht verſuchen das Wirtſchaftsleben Deutſchlands
zu zerſtören und zu gleicher Zeit erwarten daß es große
Entſchädigungen bezahlt Zum Schluß tritt die Weſt
minſter Gozette für die Regelung der ganzen Frage
durch den Völkerbund ein

Daily News ſchreibt zur gleichen Frage jeder
weitere Tag der Beſetzung ſei eine Dokumentierung der
Uneinigkeit der Allitierten

ten fyrrematiſhen Verlggeß welchem Augenbüce glau

Scharfe Fritik der franzöſiſchen Beſetzungsmethode
WTVB Stockholm 10 April Die ſchwediſche Preſſe

fährt fort den franzöſiſchen Einmarſch ſcharf zu kritiſieren
Göteboras Morgenvoſt ſagt Beſonders unſympathiſch iſt

daß die Franzoſen für ihren Einmarſch farbige Trup
pen verwenden denen dadurch eine gewiſſe Autorität
gegenüber der Berölkerung verliehen wird Eine derartige
Beſchimvfung würden ſich die Engländer nicht erlguben Die
Franzoſen verſäumen wie man ſieht keine Möglichkeit
ihre geſchlagenen Gegner zu demütigen und bereiten dadurch
den Boden für einen Revanchekrieg der ſchlecklicher
ſein kann als der letzte

Scheidemann über die Lage
WTVB Kaſſel 11 April Jn der Stadthalle ſprach heute

vormittag Abg Scheidemann über die politiſche Lage
Er führte u a aus daß die ſozialdemokratiſche Partei die
Wirtſchaft und die Köpfe revolutionieren wolle Dies ſolle
jedoch auf dem Wege der Geſetzgebung geſchehen Der Red
ner kam dann auf den Putſch von Kapp und Genoſſen zu
ſprechen und ſagte nicht nur die Gewaltanwendung von
rechts ſondern auch die von links würde auf den geſchloſſenen
Widerſtand der großen Volksmehrheit ſtoßen Gegen die
kommuniſtiſche Rätediktatur würden ſich wiederum außer
den anderen Volksteilen auch die Mehrheit der Arbeiter
ſchaft und das ganze Landvolk erheben Scheidemann
ſprach dann von der Spaltung der ſozialdemokratiſchen
Vartei die das größte Unglück darſtelle das der Arbeiter
ſchaft hätte widerfahren können und betonte die Notwendig
keit die Arbeiterſchaft wieder zufammenzubringen Zum Schluß erörterte der Redner die
franzöſiſche Beſetzung von Frankfurt Darmſtadt uſw und
bezeichnete das Verhalten der Franzoſen als ſklandalös

jedem der ſich ein Reſtchen von Güte und Anſtand bewahrt
hat vom erſten Diglog an das Sehnen nach dem Wahren
heiß aufflammen läßt Er fehe ſich die Tragödie des Kon
traſts zwiſchen dem inneren und dem äußeren Erleben an
das erſte expreſſioniſtiſche Werk das der Führer bleiben
wird für die Kunſt der kommende Zeit Die Trahyödie des
Treubruchs die Tragödie der reichen Sättigung der Wiſſepn
ſchaft die Trägödie der Frau die Geſtaltung des Lebens
ohne Schminke
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Niemand kann dem Wonyzeck nachſagen daß er ſich durch
ſeine ſchöne und edle Sprache auszeichne Hier handelt es
ſich um mehr Es handelt ſich um Dramatik Geſtaltung des
Lebens Kurze knappe Szenen hingeworfene Andeutungen
So auch jeder Sak Knauſerig mit jedem Wort Rauh und
herb und in unendlicher Liebe bei allem Peſſimismus

Die Aufführung im Stadttheater Sonntag vormittag im
Rahmen des Zyklus Das Drama der Jugend in
Deutſchland war geſchmackvoll und hatte Stil Ein kurzer
Vortrag des Privatdozenten Dr Liepe orientierte über
Büchner ſeine Zeit den Gehalt ſeiner Dichtung und ſeine
Stellung innerhalb der Literaturgeſchichte Eine kleine
Doſis von Sentimentalität und Getragenheit Vathos oder
Prüderie in der Aufführung könnte ſelbſt den Wonzeck ver
derben Dr Edgar Groß der Regiſſeur packte die Bilder
mit feſter Hand an hart rauh ſchonungslos Wie es das
Drama will Er unterdrückte den Firlefanz auf der Bühne
faſt gänzlich Er hätte noch weiter gehen dürfen den Wald
z B noch mehr nur andeuten Die Darſteller unterſtützten
ihn kräftig Der Wonyzeck des Jeſef Krahs war ein Kerl
den man umarmen möchte Seine Bravheit Geradheit
Größe machten die Umwelt verblaſſen und man bedauerte
es daß der urſprüngliche Wonzeck der Büchner zur Trögödie
anregte ein ganz anderer Minderer geweſen iſt Helene
Senkens Marie iſt ein m ſchwer ein wenig zu groß
und zu kraß Sie muß ſich Zügel anlegen Gewiß
r ihr Jauchzen ihre Freude ihr Schmerzhr Nachdenken der Ausfluß künſtleriſchen Empfindens trotz

dem mehr Mäßiqung Wilſy Schurs Doktor mit ſeiner
Wichtiotuerei und unmoraliſchen Ausübung der Gelehrſam
keit ch s Ringkämpfer Tambourmafor dendicken irrbart ſtrei

ſind und Hermann Wedk urr
Hauptmadaß der Kern

Noch ſchmerzlicher als das Verhalken der franzöſſſchen Re
ierung ſei das Schweigen der franzöſiſchenSozialiſten zu allen dieſen Maßnahmen

Der ſüdöeutſche Einfpruch gegen Kuflöſung der
Einwohnerwehren

Stuttgart 10 April Unter dem Vorſitze des Staatspräſt
denten Blos wurde heute in Stuttgar eine Beſprechung der Re
gerungen Bayerns Sachſens und Württembergs
Badens und Heſſens abgehalten Die verſammelten Reg
gierungen nahmen einmütig gegen die franzöſiſche Note Stel
Die verſammelten Regierungen erklären die Auflöſung
für unmöglich da dieſe für erhebliche Teile Deutſchlands
gleichbedeutend mit dem Zuſammenbruch der ſtaatlichen Ord
nung ſei Die Staatsregierungen verlangen von der Reichs
regierung daß dieſe erneut mit dem Oberſten Rate ver Geſamt
entente in Verhandlungen eintritt um den Fortbeſtand
der Einwohnerwehren zu ſichernDie Konferenz proteſtierte ferner gegen die feindliche Be
ſetzund der Bezirke Frankfurt a M und Darmſtadt Die Re
gierungen erklären daß ſie jeden Verſuch Süddeutſchland vom
Reiche zu trennen mit aller Entſchiedenheit zurückweiſen

Das deutſch holländiſche Lebensmittelabkommen
aag 10 April Das Korreſpondenz Büro meldet

daß die Meldung des Algemeen Handelsblad wonach
das 25 Mill Lebensmittel Kreditabkommen zwiſchen den
Niederlanden und Deutſchland geſtern unterzeichnet
worden wäre nicht den Tatſachen entſpricht Bereits
am 31 März ſei ein ſolches Abkommen unterzeichnet
worden Die niederländiſche Regierung habe erſt heute
die Mitteilung erhalten daß die deutſche Regierung
dieſes Abkommen genehmigt und bevollmächtigte Sachverſtändige zur Feſtſtellung der Mengen und der Preiſe

der Lebensmittel nach den Niederlanden entſandt habe

Stockholm Moskau drahtlos
Kopenhagen 12 April Eigene Drahtnachricht

Eine Meldung beſagt daß die drahtloſe Verbindung zwiſchen
Storfhoſm und Moskau am Freitag eröffnet worden iſt
Vorläufig werden jedoch nur Staatstelegramme befördert

Am Wendepunkt der internationalen
Lage

Rotterdam 12 Avril Eigene Drahtnachricht Jn
hieſigen politiſchen und divplomatiſchen Kreiſen ſieht man
trotz aller Milderungsverſuche die Lage als äußerſt ernſt an
Erfahrene Diplomaten ſind der Meinung daß man nunmehr
an einem Wendepunkt der internationalen Beziehungen an
gekommen ſei Jn Paris wird eine Vorgeſchichte des franzö
ſiſchen Einmarſches heute herausgegeben werden

Schwierigkeiten der Reichstagswahl
Der Reichsminiſter des Jnnern Koch hat ſchon in

der Nationalverſammlung auf die großen Schwierig
keiten hingewieſen die ſich aus der Anheraumung des
Wahltermins vor Aſchlubß der Abſtimmungen in den
Abſtimmungsgebieten ergeben Miniſter Koch hat in
der Nationalverſammlung erklärt daß wenn vor Be
endigung der Abſtimmungen in den Abſtimmungsge
bieten Reichstagswahlen dort nicht zugelaſſen werden
in dieſen Gebieten das Gefühl der Ohnmacht des deut
ſchen Vaterlandes geweckt und das Gefühl künſtlich ein
geimpft werden würde daß ſie ſchon als abgeſtorben
vom Körver des Deutſchen Reiches angeſehen werden
Tatſächlich laufen tagtäglich Telegramme über Tele
gramme aus den Abſtimmungsgebieten und zwar
aller Parteirichtungen in Berlin ein welche
in der Forderung givſfeln Laßt uns nicht wäh
len vor der Abſtimmung über die Zugehörigkeit zu Deutſchland laßt anch nicht in
unſerer Nachbarſchaft wählen Aus Maſuren wird
darauf hingewieſen daß wenn Anfang Juni in Hſt
preußen zum Reichstag gewählt werden würde in Ma
ſuren aber nicht die Maſuren ſich als ausgeſtoßen
fühlen aber trotzdem in der ganzen Bevölkerung von
den Erſchütterungen des Wahlkampfes mitgetroffen
werden würden

ſätze noch weher tun Auch die Träger der vielen kleinen
Rollen empfanden daß es ſich um Großes handelte

Für die techniſche Ausführung Schnelligkeit des Um
baus und größerer Slkille in der Pauſe läßt ſich wohl in
den nächſten Aufführungen etwas tun

Ein winzig kleines Publikum die wirkliche Elite Halles
zeigte ſich ergriffen und nachdenklich und dankte am Schluß
durch endloſes Klatſchen Wer die Gelegenheit zum Be
ſuch der nächſten Woyzeckaufſührungen nicht benutzt der
bleibe getroſt beim Kino er wolle aber geſchmackvoll genug
ſein nicht wieder vom Herunterkommen der Kunſt zu
ſprechen Martin Feuchtwangor

Humor bei Löns Rezitationen von Wilhelm Hoch
greve Ein Lönsvortrag bei dem der Redner in die Tiefe
zu gehen verſuchte Wilhelm Hochgreve hat erkannt daß ihm
ſeelenſchürfende Lyrik nicht liegt Er hätte deshalb auch
lieber auf den Vortrag des Gedichtes Abendſprache ver
zichten ſollen denn was ihm an Einfühlen in die zerriſſene
Stimmung des Dedichtes fehlt kann er nicht durch naſale
Verunſtoltung ſeiner Stimme erſetzen Hochgreves Gebiet
iſt das Epos mit ein wenig dramatiſchem Einſchlag Ganz
vorzüglich wurde der Ton die Melodie des Lönsſchen
Humors getroffen urwüchſig trocken und doch feinſinnig
ſwiegelnd glatt geſchliffen Hochgreve iſt ein volſlendeter
Tierſtimmenimitator aber nicht im Variets ſondern im
künſtleriſchen Sinne erſtaunlich iſt die ſichere Beherrſchung
der verſchiedenſten Diglefte Löns Humor iſt unverdorben
Mag er nun in den Satiren Ein Naturfreund und Ein
Schreckenstag die Naturſchwärmerei gewiſſer Leute gefßeln
mag er wie in Mümmelmann und Pfiffichen das Jnter
eſſe für das Schickſal einen beſtimmten Tieres zu erwecken
verſtehen mag ex den Billigen Sontag im Zoo und das
Krähengeſpräch als Gelegenheit zu witzigen Tierdialogen

anſehen ſtets iſt Löns in ſeinem Humor ron prachtvoller
Geſundheit und Friſche Er iſt zugleich Naturforſcher und
Dichter Dieſes geiſtige Doppelantlitz befähigt ihn das noch
zu ſehen woron die Raturwiſſenſchaft blind vorübergeht
die Seele der Natur Daher die grandioſe bis ins Kleinſte
gehende und fein gnalyſierende Seelenmalerei Löns
Sprache iſt rein und klar wie die flimmernde Heideluft im
Sommer Er hat uns die Heide gegeben der Heide aber
verdanken wir unſeren Löns Und da Hochgreve es ver

die Typen die das Jhre dazu beitragen ſtand all dieſe Schönheit ie a e wird und dal die e chönheiten plaſtiſch zu gexalten Jo rbumorvolle Abend ſehr ſindrei
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